
Sommerzeit ist Ferienzeit. Während die einen in Urlaub 
gehen, müssen die anderen arbeiten. Das ist der normale 
Kreislauf, schließlich müssen Dienstleistungen erbracht 
und die Wirtschaft am Laufen gehalten werden. Doch die 
Sache hat – zumindest bei der Bahn – einen Haken: Da 
viele Menschen ihre Urlaubsreise mit dem Zug antreten, 
sind die Eisenbahner während der Sommermonate be-
sonders stark gefordert – mehr als ohnehin schon.

Die Gründe liegen auf der Hand: Der vom Arbeitgeber 
nicht rechtzeitig erkannte und bisher nicht wirksam beho-
bene Personalmangel führt während der Ferienzeit zu ei-
ner weiteren, immensen Mehrbelastung der Bahnmitar-

beiter. Ständige Zugausfälle und ein neuerliches Rekordhoch bei den Verspätungen 
sorgen für noch mehr Stress, kaum noch leistbare Zusatzschichten treiben die psychi-
sche und physische Gesundheit der Kollegen bis an die Belastungsgrenze – und manch-
mal darüber hinaus. In der Folge kommt es zu krankheitsbedingten Personalausfällen, 
was die im Dienst tätigen Kollegen noch stärker fordert – ein Teufelskreis. Kurzum: 
Was einst die Ausnahme war, ist heute Dauerzustand. Das DB-Manage ment kriegt die 
Krise einfach nicht in den Griff. Wer von Besserung geträumt hat, wird hart enttäuscht.

Angesichts dieser unhaltbaren Zustände ist der Eigentümer Bund gefordert, doch 
noch befinden sich die Parlamentarier in der Sommerpause. Mit Wiederaufnahme des 
politischen Betriebs wird die GDL – deutlich intensiver als in der Vergangenheit – in 
die Diskussion über notwendige Veränderungen bei der Bahn eintreten und energisch 
für wirksame Maßnahmen zur Ertüchtigung des Eisenbahnsystems eintreten. Mehr zu 
den Missständen bei der DB und den Forderungen der GDL im Leitartikel auf Seite 4.

Ein aktueller Beleg für das verstärkte politische Engagement der GDL ist die Teilnahme 
am Sommerfest des Interessenverbandes mofair in Berlin und die dortige Kontaktauf-
nahme zum neuen Bundesverkehrsminister Patrick Schnieder. Dieses Erstgespräch 
führte Anfang Juli zum „offiziellen“ Antrittsbesuch, bei dem ich mich mit dem Minis-
ter intensiv über bahnpolitische Themen austauschte und ihm unsere Forderungen 
noch einmal im Detail vortrug. Wir sind gespannt, ob und inwieweit man unseren 
Vorschlägen folgt und mahnen – wo nötig – deren Umsetzung an. Mehr zum mofair-
Sommerfest und dem Besuch bei Minister Schnieder auf Seite 6.

Politisch aktiv und gewerkschaftlich hervorragend aufgestellt, ist die GDL auch in Ver-
bänden und Organisationen gut vernetzt. Eine besonders enge Verbindung besteht, 
gewachsen aus einer gemeinsamen historischen Wurzel, zur DEVK. Diese Verbunden-
heit zeigte sich erneut, als die Kollegen uns anlässlich unserer 
Hauptvorstandssitzung Anfang Juni die Räumlichkeiten der Es-
sener Generaldirektion zur Verfügung stellten und durch deren 
Güte und die Qualität der Verpflegung zum Erfolg der Sitzung 
beitrugen. Unser herzlicher Dank gilt an dieser Stelle der DEVK, 
die sich als großartiger Gastgeber und solidarischer Partner er-
wiesen hat, siehe Seite 8.
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